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Wır eiIiInden unNns in elner Zeıt, ıIn der bewußt wird, daß das ökologische Problem eın
»absolut theologisches und rel1z1Ööses Problem« ist. Das vorlıegende Buch faßt eine
zwanzıgJjährıge Forschung (1973—-1993) ZUSsammen und argumentiert mıt der eılıgen
Schrift, dem patrıstıschen enken und der orthodoxen kırchliıchen Praxıs. Der V{. sucht
den rund der Umweltzerstörung In der menschliıchen eeie und / Wäal ın ihrer Beziehung

Gott, der als »dıe Ursache VON den Weltursachen oilt« (S 18)
Das Buch glıedert sıch in dre1 e11e In den vier Abschnitten der Einleitung

behandelt der Nr dıe Dıagnostik des TODIEMS und entfaltet e Prinzıpien für die
christliche Betrachtung VON uellen Problemen und dıe Prinzıplen der Bıbelforschung.

Der ersie Teıl (S 4 7—246), der aQus sechs apıteln besteht, hat theoretischen C‘harakter
Hıer werden dıie theologıschen Voraussetzungen für dıe Betrachtung der mweltproble-

untersucht. Im ersten Kapıtel 78 wırd dıe Ökologie als »KTLOLOTOÄOYLO.« be-
handelt Im ahmen der IZ  ung VO »bıblıschen aradı1es« spricht der Vf. VON einer
»Ur-Ökologie«. Das Paradıes wırd als »Irdısche Umwelt« bezeıchnet. Hıer stellt sıch dıe
rage nach der Autorität des Menschen über die Natur und nach se1ner Beziıehung ZUT

Natur Es wiıird nachgewılesen, dalß der ensch Nutznießer und nıcht absoluter Herrscher
ist. Im zweıten Kapıtel (S KL 10) wiıird VOoN der Umwelt, dıe VON Gott gebilde‘ wurde,
gesprochen. Die In der (Genes1is als »sehr « bezeıichnete Welt wıird VON Kıirchenvätern
als >TOVÖEXNC DAN« mıt Lebensverschiedenheıit und Vollständigkeıit bestimmt. Das Ite
Testament hat Gesetze, WIEe dıe »Sabbatruhe« und das »Jubeljahr«, dıe nach dem
Sündenfall die Umwelt schützen. Im drıtten Kapıitel (S 11—142) wıird der ensch auf-
grun se1liner Erschaffung als » Identität und Nıchtidentität mıt der Umwelt« bezeichnet.
Der leibliche ensch ist »der Tontempel ANALVOC VOOC) (Gottes« und gleichzeıt1ig Mını1la-
tur der SaNZCH Schöpfung. Im vlerten Kapıtel (S 43—197/) wıird dıe außen
menschnhliche Lebensökonomie«, die sıch auf » Arbeıten« (EpyalecOaı) und »Bewahren«
(0VAOOOELV) bezıeht. erforscht. Danach werden dıe Begrıiffe Ökologie und Ökonomie C1-

arbeıtet. Der ensch nımmt VvoNn der Natur und <1bt der Natur. DIie Umwelt gılt als der
» Wohnort« (EVÖLALTINLLOL) des Menschen. Diese Tatsache ist der TUN! für alle Abhäng1g-
keıten (technologische, therapeutische, gnosiologische, instiıtutionelle, ästhetische, erz1e-
erische und relıgz1öse Abhängigkeıt). Im ünften Kapıtel 099-—233) beschäftigt sıch
der VT. sehr tTeITIEN! mıt einer »bıblıschen Betrachtung VOIl ökologischen Katastrophen«.
Es werden der rund, das Wesen und dıe Konsequenzen der Entfremdung VON der Natur
und in der Natur In ezug auf konkrete VON Umweltkatastrophen, WIeE die
Wasserflut, dıe Verbrennung VON Sodoma und Gomorra, dıe Landplagen AÄgyptens, dıie
Katastrophen, dıie in der Johannesoffenbarung abgebildet sSind, untersucht. Im sech-
Sten Kapıtel (S 35—246) werden die TUN! für cdıie antı-Ökologische Lebensart des
Menschen miıt Schwerpunkt beım Sündenfall erforscht, dessen Substanz »der eDrauc
der gegebenen Denkens-, Wıllens- und Handlungsfreıiheıt des Menschen den Wiıl-
len Gottes, des Schöpfers, für dıe Oualität und die Ouantıtät der menschlichen aC 1im
aum der Schöpfung« ist (S 244)
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In den dre1 apıteln des zweıten euls (S 47—-311) wırd der ökologische Beıtrag der
kırchliıchen Gottesdienste und der CArıstliıchen Ethik untersucht. Im ersten Kapıtel (S
49-—256) dem s1ebten in der Reıhe) untersucht der N »dıe Orthodoxe Ekkles10-
ogl1e alg Voraussetzung für dıe Umweltprax1s« In ezug auf dıe skarchliche Kybernetik«.
Im zweıten achten Kapıtel (S 5 /-288) wırd die ökologıische Erzıiehung, die sıch Urc
dıe mystagogıische Erzıehung der (Gottesdienste vollzıeht, dargestellt. In diesem /usam-
menhang werden dıe Gottesdienste ın den Apostolıschen Konstitutionen, die Liturgien
VO  —; Basıle1i10s dem Großen, Johannes Chrysostomos, (0N und der Gottesdienst der
Vorgewelhten en untersucht. DIiese Gottesdienste, die Kırchensakramente mıt dem
Höhepunkt der Göttliıchen Eucharıstıie, dıe akramentalıen und alle relız1ösen TZeremon1i1-

enthalten eiıne bewundernswerte Umweltpraxı1s, cdıe in der gleichze1itigen arlegung
VON (Glauben und Handeln besteht DIie » Anwesenhe1lit« der Natur In den Sakramenten,
dıie sıch In der Benutzung VON Naturmitteln ausdrückt, bewelst den relig1ösen Wert und
cdıe relıg1öse Bedeutung der Natur. DiIie geheıligte Materıe funktionılert als ITräger VON

Gottes ıllen unda Es muß hler hervorgehoben werden, daß (Iık der ist, der
den ökologischen Inhalt und cdIie ökologıische Bedeutung des Gottesdienstes, der sıch in
den Apostolıschen Konstitutionen efindet, festgestellt hat uberdem hat GE dem Oku-
menıschen Patrıarchat vorgeschlagen, diese Texte In den Gottesdienst mıt einzubezıehen,
In dem dıe OCd0OXe TC ersten September jeden Jahres für das nlhlıegen des
Umweltschutzes betet Das drıtte Kapıtel (S 90—3 wıird der »Ökologıschen der
Christen« gew1ıdmet.
er drıitte Teıl (S 13—-339) ezieht sıch auf die ökologische Tätigkeıt der Kırchen 1im

Osten und 1m Westen.
Im Epılog (ETLIWETPOV) stellt der Vt eiıne weckmäßige Trage, dıie VON en Chrısten,

beantwortet werden soll DIie rage lautet: » Warum en dıe chrıstlıchen Gesellschaften
ZUT Praxıs eINes ökologischen Benehmens, das 1m 1INDI1IC auf ihren Glauben inkonse-

ist, beigetragen Ooder 11UT zugestimmt‘ Und s1e tun 65 angesichts der Tatsache, daß
S1€e einen Glauben vertreten, der dıe Natur vollkommen eJaht, Ss1e qals göttliıchen Wıllens-
akt verherrlicht und S1€e€ als 1ıttel der Übertragung der naı Giottes benutzt«.

Das Buch SCHI1e mıt den Anmerkungen S 41—357), dem Bücherverzeichnıs
(S 59—364) und den VON (Dıik bısher veröffentlichten erken (S 365—367).

DIie » Theologische Ökologie« VON Olk. ist eine Quellenökologıe, denn der V{f. begrün-
det ihre Ex1istenz nıcht auf der modernen Bıblıographie, cdıe CI bewußt verme1det (vgl

L/ sondern auf der 1bel, der Patrıstik und der ekklesiologischen und kırchlıchen
Praxıs. Unter cheser Berücksichtigung ist dieses Werk or1ginell, interessant und nützlich
nıcht 1Ur für dıie Theologiestudenten, sondern auch für alle, dıe ein ökologıisches Emp-
finden aben, und ZW. für dıie Vertreter der Ökologie in den nıchttheologischen Wissen-
schaften, denen S1€e als Herausforderung dıenen sollte

iıne Übersetzung in westeuropäische prachen ware empfehlenswert. So könnte das
Buch einer krıtiıschen Auseinandersetzung aAaNTCSCH und einladen.

Apostolos Nikolaidis, en


